
GEMEINDE RIELASINGEN-WORBLINGEN 

 

SATZUNG 
 

über die Erhebung von Benutzungsgebühren für  

die gemeindeeigenen Kinderbetreuungseinrichtungen 

 

Diese „durchgeschriebene Fassung“ basiert auf der Satzung vom 21.05.2014 in den Ände-

rungsfassungen vom 10.06.2015, 13.07.2016, 12.10.2016, 04.07.2018, 05.06.2019, 17.06.2020, 

14.10.2020, 14.07.2021, 13.07.2022 und 12.07.2023. Aktueller Stand ab 01.09.2023. 

 

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und der  

§§ 2, 13 und 19 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der 

Gemeinderat der Gemeinde Rielasingen-Worblingen am 21.05.2014 folgende Satzung 

beschlossen: 

 

§ 1 

Öffentliche Einrichtung 

 

Die Gemeinde Rielasingen-Worblingen betreibt Kinderbetreuungseinrichtungen im Sin-

ne des Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTagG) als öffentliche Einrichtung.  

 

§ 2 

Begriffsbestimmungen 

 

(1) Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne von § 1 Abs. 2 bis 6 KiTaG sind:  

 

1. Regelkindergärten: Einrichtungen mit einer Betreuungszeit am Vor- und 

Nachmittag von jeweils mehreren Stunden für Kinder im Alter von 2 Jahren  

9 Monaten bis zum Schuleintritt.  

 

2. Kindergärten mit verlängerten Öffnungszeiten: Einrichtungen gemäß Ziffer 1 

mit einer durchgehenden Betreuungszeit von 6 bis 7 Std. täglich für Kinder im 

Alter von 2 Jahren 9 Monaten bis zum Schuleintritt. 

 

3. Kindergärten mit verlängerten Öffnungszeiten: Einrichtungen gemäß Ziffer 1 

mit einer durchgehenden Betreuungszeit von über 7 bis 7,5 Std. täglich für Kin-

der im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. 

 

4. Ganztageskindergarten: Einrichtungen mit einer durchgehenden Betreuungszeit 

von über 7,5 Std. täglich am Vor- und Nachmittag für Kinder im Alter von 3 Jah-

ren bis zum Schuleintritt. 

 

5. Halbtageskleinkindbetreuung: Einrichtungen mit einer Betreuungszeit von we-

niger als 30 Std/Woche am Vormittag für Kinder im Alter von 1 Jahr bis 3 Jah-

ren. 
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6. Kleinkindbetreuung mit verlängerten Öffnungszeiten: Einrichtungen mit ei-

ner durchgehenden Betreuungszeit von 6 bis 7,5 Std. täglich für Kinder im Alter 

von 1 Jahr bis 3 Jahren. 

 

7. Ganztageskleinkindbetreuung: Einrichtungen mit einer durchgehenden Betreu-

ungszeit von über 7,5 Std. täglich am Vor- und Nachmittag für Kinder im Alter 

von 1 Jahr bis 3 Jahren. 

 

(2) Das Kindergartenjahr beginnt am 1. September und endet am 31. August des folgen-

den Kalenderjahres. 

 

 

§ 3 

Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses 

 

(1) Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in die Betreuungs-

einrichtung. Die Aufnahme erfolgt auf Antrag des Sorgeberechtigten. Im Antrag sind 

insbesondere anzugeben: 

• Name, Anschrift und Geburtsdatum des Kindes 

• Namen und Anschrift der Erziehungs- und Sorgeberechtigten 

• Namen und Geburtsdatum der Kinder, die noch nicht das 18. Lebensjahr vollen-

det haben und die nicht nur vorübergehend im Haushalt des Gebührenschuldners 

(= Sorgeberechtigten) leben 

• Zeitpunkt der Aufnahme des Kindes in die Betreuungseinrichtung 

• Art und Umfang der Betreuungszeit 

 

(2) Das Benutzungsverhältnis endet durch Abmeldung des Kindes durch den Sorgebe-

rechtigten oder durch Ausschluss des Kindes durch den Einrichtungsträger. Kinder, 

die in die Schule wechseln, werden zum Ende des Kindergartenjahres von Amts we-

gen abgemeldet.  

 

(3) Die Abmeldung hat gegenüber der Leitung der jeweiligen Betreuungseinrichtung 

unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen zum Monatsende schriftlich zu erfolgen. 

Kinder, die zum Ende des laufenden Kindergartenjahres in die Schule wechseln, 

können während des Kindergartenjahres nur bei Wegzug aus der Gemeinde oder bei 

nachgewiesenem Besuch einer anderen Kindertageseinrichtung abgemeldet werden.  

 

(4) Der Einrichtungsträger kann das Benutzungsverhältnis aus wichtigem Grund been-

den. Wichtige Gründe sind insbesondere die Nichtzahlung einer fälligen Gebühren-

schuld trotz Mahnung oder wenn das Kind länger als 2 Monate unentschuldigt fehlt. 

Der Ausschluss des Kindes erfolgt durch schriftlichen Bescheid; er ist unter Wah-

rung einer Frist von 4 Wochen anzudrohen.  
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§ 4 

Benutzungsgebühren 

 

(1) Für die Benutzung von Kinderbetreuungseinrichtungen werden Benutzungsgebühren 

gemäß § 5 erhoben. Für den Monat August werden keine Benutzungsgebühren nach 

§ 5 erhoben. 

 

(2) Gebührenmaßstab ist die Anzahl der belegten Betreuungsplätze.  

 

(3) Die Gebühren werden jeweils für einen Kalendermonat (Veranlagungszeitraum) er-

hoben. Scheidet das Kind vor Ende des jeweiligen Monats aus der Einrichtung aus 

bzw. wird das Kind erst nach Beginn des jeweiligen Monats aufgenommen, bleiben 

die Gebührensätze gemäß § 5 Abs. 2 unverändert.  

 

(4) Die Gebühr ist auch während der Ferien sowie bei Nichtbenutzung oder vorüberge-

hender Schließung der Einrichtung zu entrichten. Für die Verpflegungsgebühr gilt 

abweichend die Regelung nach § 5 Absatz 7. 

 

 

§ 5 

Gebührenhöhe 

 

(1) Die Höhe der Gebühr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder, die noch nicht das 

18. Lebensjahr vollendet haben und die nicht nur vorübergehend im Haushalt des 

Gebührenschuldners leben. Im Ganztageskindergarten und in der Kleinkindbetreu-

ung wird die Höhe der Gebühr nach Satz 1 gestaffelt sowie nach dem zu berücksich-

tigenden Jahreseinkommen nach Absatz 3. 

 

(2) Höhe der Gebührensätze je Betreuungsplatz im Einzelnen:  

1. Regelkindergarten (§ 2 Abs. 1 Nr. 1) für Kinder im Alter von 3 Jahren bis 

Schuleintritt: 

 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Monat EUR je Monat  EUR je Monat EUR je Monat  

151,00 117,00  79,00   26,00 

2. Regelkindergarten (§ 2 Abs. 1 Nr. 1) für Kinder im Alter von 2 Jahren 9 

Monaten bis 3 Jahren: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie  

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat  

bis 27 000 EUR   167,00 124,00 84,00  33,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 217,10 161,20 109,20 43,55 

von 39 001 – 48 000 EUR 267,20 198,40 134,40 53,60 
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von 48 001 – 57 000 EUR 300,60 223,20 151,20 60,30 

über 57 000 EUR  334,00 248,00 168,00 67,00 

3. Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Abs. 1 Nr. 2) mit durch-

schnittlicher täglicher Öffnungszeit von 6 Stunden für Kinder im Alter von 

3 Jahren bis Schuleintritt - auch altersgemischte Gruppen: 

 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Monat EUR je Monat  EUR je Monat EUR je Monat  

174,00 135,00  91,00   30,00 

4. Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Abs. 1 Nr. 2) mit durch-

schnittlicher täglicher Öffnungszeit von 6 Stunden für Kinder im Alter von 

2 Jahren 9 Monaten bis 3 Jahren: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie  

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat  

bis 27 000 EUR   167,00 124,00 84,00  33,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 217,10 161,20 109,20 43,55 

von 39 001 – 48 000 EUR 267,20 198,40 134,40 53,60 

von 48 001 – 57 000 EUR 300,60 223,20 151,20 60,30 

über 57 000 EUR  334,00 248,00 168,00 67,00 

5. Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Abs. 1 Nr. 2) im Kinder-

haus St. Raphael mit durchschnittlicher täglicher Öffnungszeit von 6,25 

Stunden für Kinder im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt: 

 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Monat EUR je Monat  EUR je Monat EUR je Monat  

181,00 140,00  95,00   31,00 

6. Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Abs. 1 Nr. 2) im Kinder-

haus St. Raphael mit durchschnittlicher täglicher Öffnungszeit von 6,25 

Stunden für Kinder im Alter von 2 Jahren 9 Monaten bis 3 Jahren:  

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie  

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat  

bis 27 000 EUR   176,00 131,00 88,50  35,00 

von 27 001 – 39 000 EUR 228,80 170,30 115,05 45,50 

von 39 001 – 48 000 EUR 281,60 209,60 141,60 56,00 
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von 48 001 – 57 000 EUR 316,80 235,80 159,30 63,00 

über 57 000 EUR  352,00 262,00 177,00 70,00 

7. Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Abs. 1 Nr. 3) für Kinder 

im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt inklusive Verpflegungsgebühr: 

 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Monat EUR je Monat  EUR je Monat EUR je Monat  

364,00 303,00  234,00  139,00 

8. Ganztageskindergarten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4) inklusive Verpflegungs- 

          gebühr: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie  

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat  

bis 27 000 EUR   332,50 278,00 217,50 133,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 404,65 333,80 255,15 145,95 

von 39 001 – 48 000 EUR 476,80 389,60 292,80 158,40 

von 48 001 – 57 000 EUR 524,90 426,80 317,90 166,70 

über 57 000 EUR  573,00 464,00 343,00 175,00 

9. Halbtagsgruppe für Kinder im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt: 

 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Monat EUR je Monat  EUR je Monat EUR je Monat  

136,00 106,00  71,00   23,00 

10. Halbtageskleinkindbetreuung (§ 2 Abs. 1 Nr. 5) im Kinderhaus St. Raphael 

(für Kinder im Alter von 1 Jahren bis 3 Jahren): 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie  

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat  

bis 27 000 EUR   167,00 124,00 84,00  33,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 217,10 161,20 109,20 43,55 

von 39 001 – 48 000 EUR 267,20 198,40 134,40 53,60 

von 48 001 – 57 000 EUR 300,60 223,20 151,20 60,30 

über 57 000 EUR  334,00 248,00 168,00 67,00 
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11. Halbtageskleinkindbetreuung (§ 2 Abs. 1 Nr. 5) im Kinderhaus Rosenegg 

(für Kinder im Alter von 1 Jahr bis 3 Jahren): 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie 

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat 

bis 27 000 EUR   194,50 145,00 98,00  39,00 

von 27 001 – 39 000 EUR 252,85 188,50 127,40 50,70 

von 39 001 – 48 000 EUR 311,20 232,00 156,80 62,40 

von 48 001 – 57 000 EUR 350,10 261,00 176,40 70,20 

über 57 000 EUR  389,00 290,00 196,00 78,00 

12. Kleinkindbetreuung mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Abs. 1 Nr. 6) im 

Kinderhaus Fröbel (für Kinder im Alter von 1 Jahr bis 3 Jahren) und im 

Kinderhaus St. Raphael und Rosenegg (für Kinder im Alter von 1 Jahren 

bis 3 Jahren) - auch altersgemischte Gruppen: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie  

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat 

bis 27 000 EUR   222,50 165,50 112,00 44,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 289,25 215,15 145,60 57,85 

von 39 001 – 48 000 EUR 356,00 264,80 179,20 71,20 

von 48 001 – 57 000 EUR 400,50 297,90 201,60 80,10 

über 57 000 EUR  445,00 331,00 224,00 89,00 

 

13. Kleinkindbetreuung mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Abs. 1 Nr. 6) im 

Kinderhaus Rosenegg (für Kinder im Alter von 1 Jahr bis 3 Jahren) inklu-

sive Verpflegungsgebühr: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie 

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat 

bis 27 000 EUR   365,00 293,00 225,50 140,00 

von 27 001 – 39 000 EUR 449,30 355,70 267,95 156,80 

von 39 001 – 48 000 EUR 533,60 418,40 310,40 173,60 

von 48 001 –57 000 EUR 589,80 460,20 338,70 184,80 

über 57 000 EUR  646,00 502,00 367,00 196,00 
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14. Ganztageskleinkindbetreuung (§ 2 Abs. 1 Nr. 7) inklusive Verpflegungsge-

bühr: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie 

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Monat  je Monat  je Monat je Monat 

bis 27 000 EUR   446,00 353,50 266,50 156,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 554,60 434,35 321,25 178,25 

von 39 001 – 48 000 EUR 663,20 515,20 376,00 200,00 

von 48 001 – 57 000 EUR 735,60 569,10 412,50 214,50 

über 57 000 EUR  808,00 623,00 449,00 229,00 

 

(3) Als Jahreseinkommen im Sinne des Abs. 1 gilt die Summe der erzielten positiven 

Einkünfte im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 Einkommensteuergesetz der Gebühren-

pflichtigen im Sinne des § 7 im vorangegangenen Kalenderjahr. Den Einkünften 

werden darüber hinaus hinzugerechnet:  

• Arbeitslosengeld, Kranken-, Unterhalts- und Übergangsgeld  

• Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem Zweiten und/oder Zwölf-

ten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II und/oder SGB XII), Kinder- und Jugendhilfe 

(SGB VIII) und dem Wohngeldgesetz.  

 

Nicht angerechnet werden Kindergeld, Elterngeld, Leistungen der Pflegekasse, die 

Eigenheimzulage nach dem Eigenheimzulagengesetz und das Baukindergeld des 

Bundes. 

 

(4) Die Höhe des maßgebenden Jahreseinkommens ist durch Vorlage des entsprechen-

den Einkommensteuer- bzw. Lohnsteuer-Jahresausgleichsbescheides eines jeden 

Jahres nachzuweisen. Ersatzweise kann der Nachweis durch Vorlage einer Ver-

dienstbescheinigung des Arbeitgebers erbracht werden. Im Falle der Bezahlung des 

Regelbetrages entfällt die Nachweispflicht des Einkommens. Bis zur Vorlage des 

Einkommensnachweises ist die Gemeinde berechtigt, den Regelbetrag festzusetzen.  

 

(5) Ändert sich die Anzahl der berücksichtigungsfähigen Kinder gemäß Absatz 1, ist die 

Änderung der Gemeinde unter Angabe des Kalendermonats in dem die Änderung 

eingetreten ist, anzuzeigen. Die Benutzungsgebühren werden für den Kalendermonat 

neu festgesetzt, der auf den Kalendermonat folgt, in dem die Änderungen angezeigt 

wurden. 

Ändert sich das maßgebende Jahreseinkommen gemäß Absatz 3, ist die Änderung 

der Gemeinde unter Angabe des Kalendermonats in dem die Änderung eingetreten 

ist, anzuzeigen. 

 

(6) Im Ganztageskindergarten, im Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten von 

über 7 bis 7,5 Std. täglich, in der Ganztageskleinkindbetreuung und in der Klein-

kindbetreuung mit verlängerten Öffnungszeiten von über 6 Std. täglich werden 

Mahlzeiten angeboten. Es wird eine Verpflegungsgebühr erhoben. Diese beträgt 

beim Ganztageskindergarten und im Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten 

von über 7 bis 7,5 Std. täglich je Betreuungsplatz 92,00 EUR je Monat. Bei der 

http://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=ESTG&p=2
http://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=ESTG&p=2&x=1
http://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=ESTG&p=2&x=2
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Ganztageskleinkindbetreuung und bei der Kleinkindbetreuung mit verlängerten Öff-

nungszeiten von über 6 Std. täglich beträgt diese je Betreuungsplatz 84,00 EUR je 

Monat. Die in § 5 Absatz 2 genannten Gebühren beinhalten teilweise die Verpfle-

gungsgebühr. 

 

(7) Wird das Kind im Ganztageskindergarten, im Kindergarten mit verlängerten Öff-

nungszeiten von über 7 bis 7,5 Std. täglich, in der Ganztageskleinkindbetreuung oder 

in der Kleinkindbetreuung mit verlängerten Öffnungszeiten von über 6 Std. täglich 

bei Fehltagen am 1. Fehltag bis spätestens 8.30 Uhr entschuldigt, so wird die Gebühr 

für die Verpflegung für jeden Fehltag um 1/20 der Gebühr nach Absatz 6 erstattet. 

 

(8) Wird der Ganztageskindergarten, der Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten 

von über 7 bis 7,5 Std. täglich oder die Ganztageskleinkindbetreuung für einzelne 

Tage im Rahmen eines Platzsharings in Anspruch genommen, so beträgt die Gebühr 

je Betreuungstag 1/20 des Regelbetrages nach Absatz 2. 

 

(9) Für den Monat August werden keine Benutzungsgebühren nach den Absätzen 2 bis 8 

erhoben. 

 

(10) Bei verfrühtem Bringen eines Kindes vor Beginn der vereinbarten Betreuungszeit 

bzw. bei verspätetem Abholen nach Ende der vereinbarten Betreuungszeit beträgt die 

zusätzliche Gebühr je angefangene Stunde und Kind 13,80 EUR. 

 

(11) Für Stunden, die außerhalb der vereinbarten Betreuungszeit für das Kind liegen, 

können die Sorgeberechtigten einzelne Betreuungsstunden zur Ergänzung der Be-

treuungszeit beantragen. Die Gebühr je angefangener Einzelbetreuungsstunde be-

trägt für Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren 9,80 EUR und für Kinder im Alter von 3 

Jahren bis zum Schuleintritt 6,90 EUR. 

        Für Kinder die während der Einzelbetreuungsstunden mit einem Mittagessen ver-

sorgt werden, wird eine Gebühr für die Verpflegung in Höhe von 1/20 der Gebühr 

nach Absatz 6 erhoben. 

 

§ 6 

Ferienbetreuung 

 

(1) Die Höhe der Gebühr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder, die noch nicht das 

18. Lebensjahr vollendet haben und die nicht nur vorübergehend im Haushalt des 

Gebührenschuldners leben. In der Kleinkindbetreuung wird die Höhe der Gebühr 

nach Satz 1 gestaffelt sowie nach dem zu berücksichtigenden Jahreseinkommen nach 

§ 5 Absatz 3. 

 

(2) Die Benutzungsgebühr beträgt je Ferien-Betreuungsplatz: 

1. Regelkindergarten (§ 2 Nr. 1): 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Woche EUR je Woche  EUR je Woche EUR je Woche  

49,00 38,00  25,00   8,00 
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2. Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Nr. 2): 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Woche EUR je Woche  EUR je Woche EUR je Woche  

56,00 43,00  29,00   9,00 

3. Halbtageskleinkindbetreuung (§ 2 Nr. 5) im Kinderhaus St. Raphael: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie 

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Woche  je Woche  je Woche je Woche 

bis 27 000 EUR   54,00  40,00  27,00  10,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 70,20  52,00  35,10  13,65 

von 39 001 – 48 000 EUR 86,40  64,00  43,20  16,80 

von 48 001 – 57 000 EUR 97,20  72,00  48,60  18,90 

über 57 000 EUR  108,00 80,00  54,00  21,00 

4. Halbtageskleinkindbetreuung (§ 2 Nr. 5) im Kinderhaus Rosenegg: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie 

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Woche  je Woche  je Woche je Woche 

bis 27 000 EUR   63,00  47,00  31,50  12,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 81,90  61,10  40,95  16,25 

von 39 001 – 48 000 EUR 100,80 75,20  50,40  20,00 

von 48 001 – 57 000 EUR 113,40 84,60  56,70  22,50 

über 57 000 EUR  126,00 94,00  63,00  25,00 

5. Kleinkindbetreuung mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Nr. 6) - auch al-

tersgemischte Gruppen: 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie  

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Woche  je Woche  je Woche je Woche 

bis 27 000 EUR   72,00  53,50  36,00  14,00 

von 27 001 – 39 000 EUR 93,60  69,55  46,80  18,20 

von 39 001 – 48 000 EUR 115,20 85,60  57,60  22,40 

von 48 001 – 57 000 EUR 129,60 96,30  64,80  25,20 

über 57 000 EUR  144,00 107,00 72,00  28,00 

(3) Die Benutzungsgebühr wird durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. 
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(4) Die Abmeldefrist beträgt eine Woche vor Beginn der Ferienbetreuung. Die Abmel-

dung hat schriftlich gegenüber der Leitung der jeweiligen Betreuungseinrichtung zu 

erfolgen. 

 

§ 7 

Gebührenschuldner 

 

(1) Gebührenschuldner sind die Sorgeberechtigten des in die Kinderbetreuung aufge-

nommenen Kindes, in deren Haushalt das Kind lebt. 

 

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.  

 

 

 

§ 8 

Entstehung/Fälligkeit 

 

(1) Die Gebührenschuld entsteht zu Beginn des Veranlagungszeitraumes (§ 4 Abs. 3), 

für den der Betreuungsplatz belegt ist.  

 

(2) Die Benutzungsgebühren werden bei der erstmaligen Benutzung durch schriftlichen 

Bescheid festgesetzt. Die Festsetzung gilt so lange weiter, bis ein neuer Bescheid 

oder Änderungsbescheid ergeht.  

   

(3) Die Gebührenschuld wird jeweils zum ersten Kalendertag des Veranlagungszeitrau-

mes (§ 4 Abs. 3) fällig. Für den Monat der erstmaligen Belegung des Betreuungs-

platzes wird die Gebührenschuld 2 Wochen nach Bekanntgabe des Gebührenbe-

scheides fällig. Dasselbe gilt für den Fall, dass ein neuer Gebührenbescheid oder 

Änderungsbescheid ergeht. Die Zahlung der Gebühr hat im Lastschriftenverfahren 

zu erfolgen. 

 

§ 9 

 

Diese Satzung tritt am 01. September 2014 in Kraft. 

Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren 

für die gemeindeeigenen Kindergärten vom 24.07.2013 (mit allen späteren Änderun-

gen) außer Kraft. 

 

 

 

Hinweis: 

 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 

für Baden-Württemberg (GemO) oder von aufgrund der Gem0 erlassener Verfahrens-

vorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-

achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-

ser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der 

die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
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über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind. 

___________________________________________________________________ 

 

Rielasingen-Worblingen, Juli 2023   

 

Bürgermeister  

Baumert 


